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Hülsen – Die Ortsfeuerwehr
Hülsen sammelt morgen,
18. Januar, wieder Altpapier
in der Ortschaft. Die Ein-
wohner werden gebeten,
das Altpapier bis 17 Uhr ge-
bündelt und ohne Fremd-
stoffe am Straßenrand be-
reitzustellen. Treffen für die
Sammler ist um 16.45 Uhr
am Gerätehaus. Am Altpa-
pierplatz und als Zwischen-
fahrer sind Feuerwehrmit-
glieder und Kameraden der
Altersabteilung als Helfer
gerne gesehen.

Papiersammlung
morgen in Hülsen

Bereicherung des Lebensraumes
Neue Streuobstwiese in Stedorf mit 43 Bäumen angelegt

terstützung im Winter die
Rinde knabbern dürfen.

Vorbeikommende Spazier-
gänger könnten sich indes ab
dem Frühjahr an der Blüten-
pracht erfreuen und im
Herbst – sobald aus den
Bäumchen richtige Bäume
geworden seien – den ein
oder anderen Apfel als Weg-
zehrung genießen. nie

ein sogenannter Joule, aufge-
baut.

„Die Streuobstwiese ist ein
weiteres Biotop der Jäger-
schaft Verden“, unterstreicht
Meier und erklärt, dass in Zu-
kunft der anfallende Obst-
baumschnitt als sogenanntes
Proßholz in die Reviere ge-
bracht werden soll, wo Hasen
oder Rehwild als Futter-Un-

ideale Ergänzung des unweit
der Fläche installierten Wild-
bienenhotels sowie als gute
Basis für eine Kontaktaufnah-
me zu örtlichen Imkern, viel-
leicht sogar hinsichtlich ei-
nes Standorts für deren Bie-
nenvölker. Zu guter Letzt
wurde auf dem Areal auch
noch eine hölzerne Ansitz-
möglichkeit für Greifvögel,

nung und Durchführung der
Maßnahme mitgewirkt und
auch tatkräftige Unterstüt-
zung geleistet haben. Thor-
ben Meier vom gleichnami-
gen Gartenbauunternehmen
führte kostenlos die vorberei-
tenden Arbeiten und das Ein-
bringen von Kompost durch,
während die Pflege und das
schonende Mähen der Fläche
Heike und Christian Meier
übernehmen werden.

Außerdem wurde auf der
gesamten Fläche das Blüh-
streifen-Saatgut aus dem He-
geprogramm der Verdener Jä-
gerschaft in die Erde einge-
bracht und als Abschluss der
Maßnahme von Heike und
Christian Meier sowie Hege-
ringleiter Stefan Kleiner und
dessen Vize Thomas Kromp-
holz noch eine junge Winter-
linde gepflanzt. Meier: „Die
Winterlinde soll eine vielfäl-
tige Blütenpracht auch nach
der Obstbaumblüte für Insek-
ten und Bienen garantieren.“

Das beschriebene Projekt
sehen die Initiatoren auch als

Dörverden – Heike und Chris-
tian Meier aus Stedorf haben
eine Streuobstwiese mit alten
Obstbaumsorten angelegt.
Die Niedersächsische Bingo-
Umweltstiftung beteiligt sich
an den Kosten, da das Gelän-
de künftig das Landschafts-
bild bereichert und vielfälti-
gen Lebensraum für Insekten
und Vögel bietet.

Die noch jungen Bäum-
chen auf der rund 2000 Qua-
dratmeter großen, neu ange-
legten Streuobstwiese in
Ortsrandlage von Stedorf
sind ein aktiver Beitrag für
das Bewahren alter Obstsor-
ten. Insgesamt, so Christian
Meier, wurden 43 hochstäm-
mige Obstbäume unter-
schiedlicher Sorten ge-
pflanzt. Auch wolle man den
Bürgern den Genuss der
Früchte schmackhaft ma-
chen.

Als anerkannter Natur-
schutzverband ist außerdem
die Jägerschaft Verden in das
Vorhaben involviert, deren
Mitglieder aktiv bei der Pla-

Freuen sich auf die ersten Blüten: Heike Meier, Stefan Kleiner, Thomas Krompholz und
Christian Meier auf der Wiese. FOTO: NIEMANN

Die Winterlinde soll eine vielfältige
Blütenpracht garantieren.

Christian Meier, Stellvertrender Kreisjägermeister

Sicherheit geht vor: Gemeinde beginnt mit Fällaktionen und Pflegemaßnahmen in Westen
Verkauf angeboten. In diesen Ta-
gen muss wegen der Arbeiten noch
mit kurzfristigen Straßensperrun-
gen in den betroffenen Bereichen
gerechnet werden, sodass die Ge-
meinde um besondere Aufmerk-
samkeit und Rücksichtnahme im
Verkehr bittet. FOTO: KATTWINKEL

durchführen. Auch nach dem Fäl-
len gibt es für Christian Willen-
brock, Stephan Eggers und Bernd
Göbel (rechtes Bild, von links) noch
reichlich zu tun. Das Holz des ge-
fällten Stammes wird verladen und
zum Bauhof gebracht. Später wird
es im Rahmen einer Auktion zum

begonnen und werden zügig fort-
geführt. Mit der Fällung der Eiche
in der Straße zum Sportplatz be-
gann die Aktion. Unser linkes Bild
zeigt Christian Willenbrock (links)
und Viktor Wagner, die die Sägear-
beiten auf der Höhe des Blitzein-
schlages, der deutlich zu sehen ist,

in der Eichenstraße werden zudem
umfangreiche Pflegeschnitte
durchgeführt. Dabei wird die Kro-
ne um bis zu 50 Prozent einge-
kürzt. Der Baum wird dadurch ent-
lastet, sodass die Lebensdauer um
einige Jahre verlängert werden
soll. Inzwischen haben die Arbeiten

Aufgrund der Ergebnisse der jüng-
sten Baumkontrolle in der Ort-
schaft Westen müssen zwei große
Eichen mit massiven Schädigungen
in der Straße Zum Voßfelde und
Zum Sportplatz aus Sicherheits-
gründen gefällt werden (wir be-
richteten). Bei vier großen Bäumen

90 Jahre und fast täglich mit dem Rad unterwegs
Eisenbahner Günther Eggers feiert Geburtstag / Hobbys: Doppelkopf und Taubenzucht

ihm sein weiteres Hobby, die
Taubenzucht. Mit seinen Gäs-
ten und der großen Familie
feierte er noch ausgiebig und
konnte viele Erinnerungen
austauschen. lee

dem spielt er regelmäßig mit
seinen Freunden einige Run-
den Doppelkopf, wobei auch
der eine oder andere Tarras
(Kaffee mit Korn) verköstigt
wird. Entspannung bringt

„Letztes Jahr habe ich mir ge-
rade ein neues E-Bike gekauft
– schon das zweite, damit ich
mit unser Holtumer Fahrrad-
truppe die Ausflüge mitfah-
ren kann“, sagte er. Außer-

die Rangierarbeiten an die-
sem Verkehrsknotenpunkt
zuständig. Die Kollegen
nannten ihn wegen dieser
verantwortungsvollen Lei-
tungstätigkeit Rangierober-
meister.

Aus der Ehe mit seiner
mittlerweile verstorbenen
Ehefrau stammen zwei Söh-
ne, die schon für vier Enkel
und fünf Urenkel gesorgt ha-
ben.

Eine Jubiläumsfeier steht
für Eggers in Kürze beim
Schützenverein an, weil er
die 70-jährige Mitgliedschaft
feiern wird. „In die Feuer-
wehr bin ich ein paar Jahre
später eingetreten. Da muss
ich noch etwas auf die 70 Jah-
re warten“, sagte das agile Ge-
burtstagskind.

Eggers ist immer noch fast
täglich mit seinem Fahrrad
unterwegs und auch mit sei-
nem eigenen Auto mobil.

Holtum (Geest) – Der Holtu-
mer Günther Eggers feierte
gestern im Kreise seiner Fa-
milie und mit vielen Gästen
seinen 90. Geburtstag. Zu sei-
nem Ehrentag kamen auch
Bürgermeister Wolfgang Ro-
dewald, Ortsvorsteherin Hel-
ma Rippe und Pastorin Merle
Oswich sowie Vertreter der
Feuerwehr und des Schützen-
vereins, um dem Jubilar zu
gratulieren.

Günther Eggers konnte bei
dieser Gelegenheit seinen
Gästen viel über sein Leben
berichten. Er besuchte die
Dorfschule in Holtum und ar-
beitete nach der Schulzeit bei
der Deutschen Bahn. Zu-
nächst war er noch an der
heimischen Strecke Verden –
Rotenburg auf den Bahnhö-
fen Holtum und Unterstedt
eingesetzt. Danach arbeitete
er 30 Jahre lang im Bremer
Hauptbahnhof und war für

Noch richtig fit ist Günther Eggers, der seinen 90. Geburtstag unter anderem mit Ortvorste-
herin Helma Rippe Urenkel Madis, Enkelin Isabel Ueltzen und Bürgermeister Wolfgang Ro-
dewald (von links) feierte. FOTO: LEESKE

Einsatzkräfte
diskutieren über
einen Neubau

KÜKENMOOR – Eine lebhafte
Aussprache über den mögli-
chen Neubau eines Feuer-
wehrgerätehauses in einigen
Jahren prägte die Jahres-
hauptversammlung der Orts-
feuerwehr Kükenmoor. Das
jetzige Gebäude entspreche
nicht mehr den Vorgaben der
Feuerwehrunfallkasse und
sei bei einer Ersatzbeschaf-
fung eines neuen Feuerwehr-
fahrzeuges in etwa zehn Jah-
ren zu klein, erläuterte Orts-
brandmeister Fred Wisch-
mann. Ein Umbau am jetzi-
gen Standort sei aus Platz-
gründen ausgeschlossen, ein
für den Neubau in Frage kom-
mendes Grundstück sei be-
reits vorhanden.

Befördert wurden bei der
gut besuchten Versammlung
Frederik Wischmann zum
Oberfeuerwehrmann und
Matthis Wischmann zum
Feuerwehrmann. Für hun-
dertprozentige Dienstbeteili-
gung wurden Frederik Wi-
schmann, Fred Wischmann
und Gerd Müller geehrt. Er-
freut zeigte sich der Orts-
brandmeister darüber, dass
die Dienstbeteiligung im Ver-
gleich zum Vorjahr wieder
leicht gestiegen ist.

In einem mit drei Einsät-
zen relativ ruhigen Jahr hät-
ten Einsatzübungen sowie
die Aus- und Weiterbildung
im Vordergrund gestanden.
Auch für dieses Jahr seien
schon Lehrgangsplätze reser-
viert worden. Fest eingeplant
sei im Juni die Teilnahme am
Gemeindefeuerwehrtag in
Neddenaverbergen. Abschlie-
ßend erläuterte der stellver-
tretende Gemeindebrand-
meister Torsten Müller Inves-
titionen und Planungen auf
Gemeindeebende. Angespro-
chen wurde auch die neue
Gebührenordnung. rö

Beförderung: Fred Wisch-
mann (r.) und Torsten Müller
(2.v.l.) gratulieren Frederik
Wischmann (l.) und Matthis
Wischmann. FOTO: RÖTTJER

IM BLICKPUNKT

Dörverden – Die Aktions-
gruppe Geschichte des
Ehmken-Hoff-Vereins führt
am Montag, 21. Januar, ab
18.30 Uhr, im Café des Kul-
turguts einen öffentlichen
Geschichtssprechtag durch.
Die Mitglieder haben sich
vorgenommen, Fragen zur
Geschichte der Gemeinde
Dörverden zu beantworten
oder auch private histori-
sche Dokumente zu entzif-
fern. Da eine Ausstellung
über alte Dörverdener und
Stedorfer Gewerbe- und
Handwerksbetriebe geplant
ist, können auch dazu pas-
sende Dokumente oder his-
torische Arbeitsgeräte mit-
gebracht werden.

Hilfe bei Fragen
zur Geschichte

Hohenaverbergen – Der Ho-
hener Schützenverein ver-
anstaltet eine Kohltour.
Herzlich eingeladen sind al-
le Hohener, Gäste, Freunde,
Kinder und Bekannte. Los
geht’s am Samstag, 26. Janu-
ar, um 16 Uhr, am Schüt-
zenhaus. Mitzubringen sind
Becher und Gläser für Glüh-
wein, „Kurze“ und so wei-
ter. Das Essen ist um 18 Uhr
im Gasthaus Drommelbeck,
wo die Möhlenmuskanten
für musikalische Unterhal-
tung sorgen. Anmeldungen
bis zum 20. Januar bei Han-
nelore Forster, Telefon
04238/1036, oder Fritz
Heimsoth, 04238/1350.

 Hohener gehen
auf Kohltour

Armsen – Ob jung oder alt,
wer Freude an Gesellschafts-
spielen hat, soll fortan je-
den ersten Freitag im Monat
Gleichgesinnte in der Hei-
matstube des Dorfgemein-
schaftshauses in Armsen
finden können. Los geht’s
am 1. Februar um 19 Uhr.
Wer Lust hat, bringt seine
liebsten Spiele einfach mit.
Eine Anmeldung bis zum
25. Januar, telefonisch bei
Pierre Stockfisch, 0172/
5498458, wäre hilfreich, da-
mit sich die Initiatoren ent-
sprechend der unverbindli-
chen Anmeldungen vorbe-
reiten können. „Natürlich
könnt ihr euch aber auch
spontan entschließen, vor-
beizuschauen“, schreibt das
Organisationsteam des Hei-
mat- und Kulturvereins
Armsen, das hofft, zahlrei-
che Menschen, die sich für
„analoge“ Spiele begeistern,
begrüßen zu können.

Spiele-Treff
startet in Armsen


